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Telephon Nr. 158.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Februar.

Zum Kraukenbeſuch des Königs von Englaud.
Der König von England, der am Sonnabend Abend London
verlaſſen hat, um ſeiner kranken Schweſter, der Kaiſerin
Friedrich, einen Beſuch abzuſtatten, traf am Sonntag 44 Uhr
in Vlifſingen ein. Die Reiſe ging über Köln, wo die Ankunft
am Montag früh gegen 2 Uhr erfolgte, und über Frankfurt a. M.
nach Kronberg. Jn Frankfurt a. M. traf der König geſternfrüh im Sonderzuge um 6*, Uhr ein. Er verweilte faſt zwei

Stunden im Bahnhof. Gegen 8 Uhr 50 Min. traf unſer
Kaiſer, von Homburg v. d. H. kommend, auf dem Bahnhof
ein und ſetzte mit ihm nach kurzer Begrüßung die Fahrt nach
Friedrichshof fort. Der König von England trug Civil-
kleider, während unſer Kaiſer Generalsuniform angelegt hatte.
König Eduard und Kaiſer Wilhelm trafen um 9 Uhr 25 Min.
auf dein Kronberger Bahnhof ein. Kurz zuvor waren daſelbſt
Oberhofmeiſter Graf v. Seckendorff und Hofmarſchall Baron
v. Reiſchach am Fürſtenpavillon vorgefahren. Jhnen folgten
die Kronprinzeſſin von Griechenland der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen. Der König, der dem
Zuge zuerſt entſtieg, begrüßte die beiden Prinzeſſinnen. Der
Kaiſer folgte alsbald und beſtieg nach kurzer Begrüßung ſeiner
Schweſtern und ſeines Schwagers mit König Eduard den erſten
Schlitten. Die Fahrt durch Cronberg nach Schloß Friedrichs-
hof erfolgte unter Hochrufen der auf dem Bahnhof und längs
der Straßen anweſenden Zuſchauermenge.

Am Portal des Schloſſes Friedrichshof verließ der Kaiſerden König von England und kehrte ſofort nach Homburg zurück.

Um 1 Uhr traf der Kaifer wieder ein, um am Lunch, zu
welchem 17 Gedecke aufgelegt waren, theilzunehmen. Jm
Gefolge des Königs befinden ſich der Leibarzt Sir ſonſt
Laning, der Adjudant Kapitän Ponſonby, der engliſche Botſchafter
Sir Francis Lascelles und ein Sekretär.

Vei der Tafel ſaß der König von England zur Rechten des
Kaiſers zur Linken ſaß die Prinzeſſin Margarethe von Heſſen, neben
dem König r and. ſaß die Kronprinzeffin von Griechenland
und Prinz Friedrich Karl von Heſſen. Nach aufgehobener
Tafel fuhr der Kaiſer, welcher noch der Kaiſerin Friedrich einen
kurzen Beſuch abgeſtattet hatte, um 38, Uhr mit dem General
Adjutanten Generalleutnant v. Keſſel nach Homburg zurück;
20 Minuten ſpäter begab ſich der König von England mit der Kron
prinzeſſin von Griechenland und ſeinem Gefolge ebenfalls nach
Homburg, um dem Kaiſer ſeinen Gegenbejuch adzuſtatten.

Der geſtern von uns gemeldete offizielle Krankheitsbericht
über die Kaiſerin Friedrich ſpricht zwar davon, daß das
chroniſche Leiden der Kaiſerin keine Fortſchritte gemacht hat;
die „Tgl. Roſch.“ erfährt aber aus beſter Quelle, daß der
Zuſtand der hohen Frau leider mehr als Alles zuwünſchen übrig läßt. Krebs, Waſſerſucht und ihre
Vegleiterſcheinungen haben eine Verwüſtung angerichtet,
die den Tod als Erlöſung erſcheinen läßt. Die
öffentliche Meinung ließ ſich bis in die letzten Tage
durch die Ausfahrten irreleiten, die die hohe Frau von Zeit zu
Zeit unternimmt. Es handelt ſich aber dabei nicht um den
Eintritt einer Beſſerung, ſondern um rein hygieniſche Maß
nahmen, die ſich aus ſanitären Rückſichten für die Umgebung
der Kaiſerin nöthig machten.

Prinzeſſin Beatrice von England iſt von Windſor nach dem
Kontinent zum Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich abgereiſt.

Der Kaiſer wohnte am Sonntag Vormittag dem Gottes
dienſte in der Homburger Schloßkirche bei, hörte darauf den
Vortrag des Bauraths Jacobi und nahm um 1 Uhr Meldungen
des Majors v. Hugo und des Majors v. Unruh entgegen.Beide Herren wurden zur Frühſückotakel geladen. Nachmittags

fuhr Se. Majeſtät nach Schloß Friedrichshof. Geſtern Vor
mittag hörte Se. Majeſtät nach der Rückkehr von Cronberg
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus und
begab ſich darauf zum Frühſtück wieder nach Schloß
Friedrichshof.

BPerſonalnachrichten. Der „Neichsanzeiger“ meldet: Dem
früheren Geſandten in Mexico, bisherigen deutſchen Delegirten bei
der internationalen Finanzkommiſſton in Athen von Winckler iſt
der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Zu Mitgliedern des Reichs-Geſundheitsamtes
ſind vom Bundesrath gewählt die Abtheilungsvorſteber im Kaiſer
lichen Geſundheitsamt Regierungsräthe Weetzdorff und von
Buchka. Zum Vorſitzenden des Reichs Gefſund-
heitsraths iſt der Präſident des Kaiſerlichen Geſundheitsamts
Köhler und zu deſſen ſtändigem Stellvertreter der Geh. Medizinal
d Profeſſor an der Univerſität in Berlin Gerhardt ernannt
worden.

Der König von Württemberg verlieh, wie die „Nordd. Allgem.
Zeikung“ meldet, dem Reichsbankpräſidenten Br. Koch das
Großkreuz des FriedrichsOrdens. Das Blatt bringt die Auszeichnung
mit dem Geburtstage des Königs und dem Ablauf des erſten Viertel
jabrhunderts der Reichsbank in Verbindung, die in Württemberg
Kemlich zahlreiche Zweiganſtalten zählt.

Reichskanzler Graf von Bülow empfing den Landes
Zaupimann der Rheinprovinz Geheimrath Dr. Klein, den Geheimen
Kommerzienrath Lueg Oderhauſen und Profeſſor Röber Düſſeldorf,
die ihm über die geplante Jnduſtriegusſtellung der Rhein
Seoving und Weſtfalens eingehend Vortrag hielten. Mit der
Siusſtellung ſoll eine deutſch-nationale Kunſt und kunſthiſtoriſche
Ausſtellung verbunden werden.

Zum Regierungspräſidenten in Marienwerder ſoll
der von den Kaſſerbeſuchen in Cadinen und ſeinem Eberankauf
in England her bekannte Elbinger Landrath von Etzdorff
auserſehen ſein.

Kenſervative Zeitung für das Wupperthal. Die Konſer
vativen in Barmen, Oderfeld und Umgebung deſchloſſen die Gründung
einer Geſellſchaft unter der Firma: „Weſtdeutſche Druckerei
und Verlagsanſtalt“. Der Hauptzweck der Geſellſchaft wird
wahrſcheinlich die Herausgabe einer neuen konſervativen Zeitung
ſein an Stelle der kürzlich eingegangenen „Weſtdeutſchen Zeitung“.
Es verlautet auch, daß der „Barmer Lokalanzeiger“, der ſich in Liqui
dation befindet, in dieſem neuen Unternehmen aufgehen wird.

L für höhere Getreidezölle. Der Ab
eordnete Dr. Höffel hat im LandesAusſchuſſe für Elſaß
othringen den Antrag eingebracht, die Regierung zu er

ſuchen, im Bundesrathe für eine ausreichende Erhöhung der
Getreidezölle einzutreten. Von 58 Mitgliedern des Landes-
Ausſchuſſes haben 38 den Antrag unterzeichnet. Aus
Mannheim wird gemeldet: Der hieſige Gewerbeverein und
der Handwerkerverband lehnten das Erſuchen des hieſigen
Handelsvertragsvereins um Theilnahme an einer ProteſtVer
ſammlung gegen die Getreidezollerhöhung mit der Begründung
ab, daß ein genügender Schutz der Landwirthſchaft auch im
Intereſſe des Handwerkerſtandes liege.

Nochmals der Artikel der Petersburger „Handels-
und Jnduſtrie-Zeitung“. Die „Freiſinnige Zeitung“ hat
hervorgehoben daß der von Wolffs telegraphiſchem Bureau
im Auszug verbreitete Artikel der Petersburger „Handels und
Jnduſtrie-Zeitung“, der nach Angabe der ruſſiſchen Telegraphen
Agentur aus dem ruſſiſchen Finanzminiſterium ſtammt, ver
ſchiedene perſönliche Spitzen gegen den Reichskanzler Grafen
v. Bülow enthalte. Hierzu erklärt die „Nordd. Allg. Ztg.

Die Thatſache iſt bei der Herkunft des Artikels ungewöhnlich,
aber richtig. Wir glauben indeſſen nicht, daß der deutſche Reichs
kanzler geneigt iſt, dem Verfaſſer des Artikels auf dieſem Wege zu
folgen und die im Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und Rußtand
obwaltenden beiderſeitigen wichtigen Intereſſen einer perſönlich
zugeſpitzten Behandlung zu unterwerfen. Dagegen befindet
ſich die „Freiſ. Ztg.“ im Jrrthum mit der Behaup
tung, daß in dem Auszuge von „Wolffs telegraphiſchem
Bureau“ jene verſönlichen Bemerkungen durch eine im Auswärtigen
Amte ausgeübte Cenſur geſtrichen worden ſeien. Der von der
ruſſiſchen Telegraphenagentur dem „Wolffſchen Burean“ übermittelte
Auszug hat hier keinerlei Cenſur zu durchlaufen gehabt.Man ſollte auf das Gewäſch der „Freiſ. Ztg.“, die ja doch

niemals zu belehren ſein wird, gar nicht ſo ein großes Gewicht
legen, daß man ihre Auslaſſungen offiziös berichtigen zu
müſſen glaubt. Dieſe Art Blätter ſtraft man am meiſten, wenn
man ſie völlig ignorirt.

Srr Frage der Reichstags Diäten. Wie der
„Schl. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird,
dürfte der Centrumsantrag auf Gewährung von Anweſen-
heitsgeldern an die Mitglieder des Reichstages, falls die
Kommiſſion demſelben zuſtimmt, den verbündeten Regierungen
Anlaß geben, die Frage nach allen Seiten einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen. Zu welchen Ergebniſſen die Erwägungen
ſchließlich führen werden, muß dahin geſtellt bleiben, doch wird,
wie wir weiter erfahren, eine Entſcheidung ſchwerlich im zu
ſtimmenden Sinne erfolgen, ohne daß gleichzeitig
Abänderungen ins Leben treten, die die Erledigung der
Reichstagsgeſchäfte beſſer als bisher ſicherſtellten. Es ließe
ſich hier an eine Herabſetzung der Präſenzziffer, Abänderung
der Geſchäftsordnung und manches andere denken. Zunächſt
aber hat die Kommiſſion das Wort, deren Aufgabe es ſein
i der Frage nach den muthmaßlichen praktiſchen Wirkungen

er Diätengewährung näherzutreten.
Der 32. Vereinstag des „Dentſchen Nautiſchen

Vereins“ iſt geſtern in Berlin zuſammengetreten.
In der Eröffnungsanſprache gedachte der Geheimrath Sartori

Kiel des Aufſchwunges des deutſchen Seeweſens beſonders im letzten
Jahrzehnt, ſeitdem Se. Majeſtät der Kaiſer ein hohes tereſſe für
dasſelbe bethätige. Der Redner brachte das Hoch auf Se. Majeſtät
aus und gedachte ſodann der verſtorbenen Mitglieder,
beſonders des Vorſitzenden der Seeberufsgenoſſenſchaft Laeisz. Die
Verſammlung beſchloß, den Antrag des Nautiſchen Vereins zu Leer:
bei der Reichsregierung um die Vertiefung der Ems und
Leda von Emden nach Leer vorſtellig zu werden, noch auf die
Tagesordnung zu ſetzen. Alsdann berichtete Redakteur Schrödter
Hamburg über Lichterführung der Fiſchereifahrzeuge.

Der Vorſtand des Deutſchen Handelstages richtet an di
Handelskammern u. ſ. w. die Aufferderung, an die Regierung ihres
Bundesſtaates den Antrag zu ſtellen, daß ſie ihnen den Entwurf
eines neuen Zolltarifs, ſobald er an den Bundesrath ge
langt ſein werde, zur Begutachtung vorlege.

Jn Leipzig wurde ein Verband der Reiſebunchhandlungen
Deutſchlands mit dem Sitz in Leipzig gegründet. Vorſitzender iſt
Eugen-Vielefeld (Leipzig).

Viel bemerkt wird die auffallend lange Dauer der am
Sonnabend abgehaltenen Sitzung des preußiſchen Staats
miniſterinms, die unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Grafen v. Bülow ſtattfand. Sie dauerte bis 9 Uhr Abends
an ihr nahmen außer den preußiſchen Miniſtern auch die Staats
ſekretäre Graf von Poſadowsky, Freiherr v. Thielmann, v. Pod-
bielski und Tirpitz theil. Wie es heißt, haben wichtige
zollpolitiſche Fragen auf der Tagesordnung geſtanden.

Neue Geſetzvorlagen. Wie die „Magd. Ztg.“ hört,
hat das Staatsminiſterium in ſeiner Sitzung am Sonn
abend auch dem Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes die Zu-
ſtimmung ertheilt; ebenſo erklärte ſich das Staatsminiſterium
mit dem r wegen höherer Verſorgung der
Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen
des Reichsheeres, der kaiſerlichen Marine und der
Schutztruppen einverſtanden.

Dienstag, 26. Februar 1901.
Geschäftsstene in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Kr. 931.
Se

Von gut unterrichteter Seite wird uns mitgetheilt, daß
über die Geſtaltung des in der Thronrede angekündigten Geſetz
entwurfs betreffend die Dotation der Provinzen der Finanz-
miniſter Dr. v. Miquel und der Miniſter des Jnnern Frhr.
v. Rheinbaben am 28. d. M. eine Konferenz mit den
Landeshauptleuten und Landesdirektoren der preußi-
ſchen Provinzen abhalten werden. Die letzteren haben ſich vor
einigen Wochen in ihrer Generalverſammlung über die im
Intereſſe der Provinzialverwaltungen aufzuſtellenden Forderungen
geeinigt. Das Dotationsgeſetz wird kaum vor Oſtern
an den Landtag gelangen.

Zur zweiten Beralhung des Kultusetats im Plenum
des Abgeordnetenhauſes, dauernde Ausgaben Kapitel 105,
iſt aus der Mitte des Centrums die Reſolution eingebracht
worden, die Staatsregierung aufzufordern, baldigſt einen Geſetz
entwurf vorzulegen, durch welche die beſonderen Beſchränkungen
und Erſchwerungen, welchen die Krankenpflege und die
ſonſtige Uebung werkthätiger Nächſtenliebe ſeitens der Mitglieder
katholiſcher Orden und ordensähnlicher Kongregationen
unterworfen iſt, behufs Gleichſtellung derſelben mit den Mit
gliedern anderer der Krankenpflege gewidmeten Vereinigungen
aufgehoben werden.

In der Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
antragten geſtern die Abgg. Letocha und Szumann, die Staats
regierung zu erſuchen, im Intereſſe der Landeskultur und Schifffahrt
die Herſtellung von leiſtungsfähigen Waſſerſtraßen von der Oder bei
Tſchiſchersnig im Laufe der Obra, des Obra-Nord- und Südkanals,
ſowie des Koſtener Obrakanals mit der oberen Nahe bis zum

in Erwägung zu ziehen und die Vorarbeiten anferligen
zu laſſen.

Jn Sachen der Reform der Getverbeſtener hatte der
Vorſtand des deutſchen Gaſtwirthsverbandes unter
Führung des Verbandspräſidenten Theodor Müller eine
Audienz im Finanzminiſterium. Geh. Ober- Finanzrath
Strutz, der an Stelle des Finanzminiſters die Delegirten
empfing, erklärte, daß das Finanzminiſterium den Augen
blick zu einer Reviſion des Gewerbeſteuergeſetzes, nament
lich durch Schaffung einer Zwiſchenſtufe zwiſchen
der 3. (860 Mark) und 4. (16 Mark) Gewerbeſteuer
ſtufe, nicht für gekommen erachte. Als Abhilfe gegen die
hier und da auftretenden Mängel des Geſetzes empfahl Herr
Strutz eine entſprechende Regelung des Gewerbeſteuerweſens
durch die Gemeindeverwaltungen, denen dies Recht zuſtehe und
die ſchon verſchiedentlich z. B. in Köln und Dortmund davon
mit Erfolg Gebrauch gemacht hätten. Bei einer kommunalen
Regelung der Gewerbeſteuer könne den beſonderen örtlichen und
Fach Intereſſen der einzelnen Gewerbe eher Rechnung getragen
werden. Sache der Intereſſenten ſei es, in dieſem Sinne auf
die Kommunen einzuwirken.

Von der Firma Krupp. Der Landrath des Land
kreiſes Eſſen, Roetger, wird demnächſt den Staatsdienſt
verlaſſen und im Laufe des Sommers in das Direktorium der
Firma Krupp eintreten. Sicherem Vernehmen nach iſt der Ein
tritt Noetgers in das Direktorium darauf zurückzuführen, daß Ge
heimer Finanzrath Jeneke den Wunſch zu erkennen gegeben hat,
in abſehbarer Zeit von ſeiner anſtrengenden Thätigkeit in der Firma
ganz znurückzutreten.

Ans Württemberg. Anläßlich des Geburtsfeſtes des Königs
wurde der Miniſterpräſident und Kriegsminiſter Freiherr Schott
von Schottenſtein à la suite des Grenadier-Regts. Königin
Olga (1. Württembergiſchen) Nr. 119 geſtellt, und der Tepartements
chef des Kirchen und Schkulweſens Wirklicher Staatsrath
von Weizſäcker zum Staats miniſter ernannt. Der
Staatsminiſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr von
Soden erhielt das Großkreuz des Friedrichs Ordens, der württem
bergiſche Geſandte in Berlin Freiherr von Varnbüler das
Komthurkreuz des Ordens der württembergiſchen Krone, und der
Präſident der Kammer der Abgeordneten Payer das Komthurkreu
zweiter Klaſſe des Friedrichs-Ordens.

Deutſcher Reichstag.
55. Sitzung vom 25. Februar, 1 Uhr.Am Bundesrathstiſch: Graf v. Pofadowety

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung der Vor
lage betr. Abänderung der Strandungsordnung rom
17. Mai 1874. Der 8 235 dieſes Geſetzes ſoll dahin abgeändert
werden, daß die Einſchränkung wegfällt, wonach die Behörde die
Beſeitigung eines die Schifffahrt beeinträchtigenden Wracks nur dann
veranlaſſen und nur dann zur Deckung der Koſten die beſeitigten
Gegenſtände öffentlich darf, wenn der Eigenthümer ent
weder nicht bekannt oder zur Fortſchaffung nicht bereit iſt. Auch ſoll
fortan die Ladung zur Deckung der Koſten der Beſeitigung ver
werthet werden dürfen.

Abg. Rettich (konſ.) hält dieſen letzteren neuen Grundſatz doch
für ſo einſchneidend, daß er beantragen müſſe, die Vorlage in einer
Kommiſſion vorzuberathen. Es müſſe geprüft werden, ob das
hier in Betracht kommende öffentliche Jntereſſe ein ſo großes ſei,
daß das Jntereſſe der Aſſekuradeure, denen doch in erſter Linie die
Ladung hafte, zurücktreten müſſe.

Abg. Kirſch (Ctr.) erklärt, daß auch ihm die Haftung ver
Ladung für die Beſeitigungskoſten Bedenken errege. Wenn die
Aſſekuradeure ein Jntereſſe hätten, die Ladung zu behalten könne
ihnen das nicht gut verweigert werden. Mindeſtens ſei dieſe Frage
in der Kommiſſion zu prüfen und zwar wie ſchon der Vorredner
gewünſcht habe, in der Kommiſſion für die Seemannsordnung.
Redner bemängelt dann noch die Strafbeſtimmungen.Staatsſekretär Graf Pofadoweky: Der Punkt, gegen den beidt
Herren Redner Bedenken geäußert haben, iſt gerade das Herzſtück
der Vorlage. Gerade auf die Haftung der Ladung kommt es uns
an. Jch kann aber ſchon jetzt erklären, daß den verbündeten
Regierungen nichts daran liegt, ob die Ladung verkauſt wird oder
ob ſie den Aſſekuradeuren überlaſſen wird, wofern nur in Höbe des
ungefähren Verkaufserlöſes Sicherheit gegeben wird.



Abg. Semler (natl.) erklärt ich unbedingt zuſtimmend zur
Porlage. Schiff und Ladung müſſen unbedingt als Einheit in ihrer
Eigenſchaſt als Verkehrshinderniß betrachtet werden. Geſchehe dies
nicht und überlaſſe man die Ladung den Aſſekuradeuren, ſo würden
dieſe unter Umſtänden den werthvolleren Theil der Ladung bergen,
den minderwerthigen liegen laſſen und das Verkehrshinderniß werde
dadurch unter Umſtänden noch größer werden. Aber mit einer Vor
berathung in der Kommiſſion könne er ſich einverſtanden erklären.
Dw Die Vorlage geht hierauf an die Kommiſſion für die Seemanns

rdnung.
Es folgen Wahlprüfungen, Die Wahl des Abgeordneten

hre berg Köslin beantragt die Kommiſſion für giltig
zu erklären.

Abg. Schrader (fr. Vgg.) beankragt Zurückverweiſung an die
Kommiſſion zu nochmaliger Prüfung eines ſpeziellen Proteſtpunktes,
be einem ſpeziellen Falle eine amtliche Beeinfluſſung ſtattgefunden

a e.

Abg. Spahn (Cir.) widerſpricht dieſem Antrage. Der betr.
Punkt ſei bereits in der Kommiſſion eingehend erwogen worden.

Abg. v. Brockhanſen (konſ.) beſtätigt dies und weiſt nach, daß
in dem betreffenden Falle eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung nicht
ſtattgefunden habe.

Nach wiederholten Auseinanderſetzungen zwiſchen denſelben Ab
eordneten wird der Antrag Schrader abgelehnt, und das Mandat
ür giltig erklärt. Ebenſo debattelos die Wahlen der Abgg. Baron

de Schmid, Henning, Schulze Steinen. Bezüglich derWahl des Abgeordneten Haenel (Kiel) wird debattelos, dem An
trage der Kommiſſton gemätz, „weitere Veweiserhebung“ beſchloſſen.

Für giltig erklärt werden die Wahlen der Abgg. Götz von
Olenhuſen, Zwick, Graf DönhoffFriedrichſtein,
Hilbſck. Jn Bezug auf die Wahl des Abg. Graßmann werden,
gemäß dem Antrage der Kommiſſion, Beweiserhebungen beſchloſſen.

Morgen 1 Uhr: Militär-Etat. Schluß 24 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

35. Sitzung vom 25. Februar, 11 U gr.
Am Miniſtertiſche: v. Thielen.

Auf der Tagesordnung ſteht die zwelte Leſung des Etals der
Ciſenbahnverwaltung. Die Berathung wird bei den
Einnahmen aus dem Perſonen und Güterverkehr fortgeſetzt.

Abg. v. Brockizanſen (konſ.) wendet ſich gegen den Abg. Gothein
wegen deſſen Klagen, daß die den Landwirthen Schleſtens eingeräumten
Ausnahmetarife nicht auch den Händlern zu theil geworden ſeien,
und bittet dann um erböhte Schnellzugsverbindung zwiſchen Berlin
und Pommern.

Miniſter v. Thlelen ſagt Beachtung dieſes Wunſches zu.
Abg. Macceo (natl.) wünſcht, daß den Kleinbahnen eine andere

Stellung im wirthſchaftlichen Leben gegeben werde, wie wiederholt
von beinahe allen Parteien gefordert worden ſei. Vor Allem noth
wendig ſei eine erhebliche Vermehrung der Züge auf den Klein
bdahnen. In der Aufbeſſerung der Betriebsbeamten dürfe kein Halt
gemacht werden.

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) kann die Bedenken weiter Kreiſe,
daß im Fall der Annahme der Kanalvorlage der Ausbau unſeres
Eiſenbahnnetzes ins Stocken gerathen könne, nicht theilen. Die
Tarifreform ſolle nicht länger aufgeſchoben werden. Bei einigem
guten Willen werde ſich eine Verſtändigung über die Verbilligung
der Perſonentarife mit den ſüddeutſchen Staaten ſchon erzielen laſſen.

Abg. Trimborn (Ctr.) wünſcht zehntägige Giltigkeitsdauer der
Rückfehrtkarten und befürwortet die Beſeitigung des Bahnhofs Deutz
Schiffsbrück.

Miniſter v. Thielen erkennt die Berechtigung dieſes Kölner
Sonderwunſches an, verweiſt aber auch auf die zu überwindenden
Schwierigkeiten.

Abg. Herbers (nul.) forder!“ Ausbau des Eiſenbahnnetzes in der
Provinz Poſen.

Der Miniſter weiſt durch ſtatiſtiſche Angaben nach, daß Poſen
an Zugverbindungen keineswegs em ſchlechteſten daſtehe. Auch in
der neuen Sekundärbahn-Vorlage ſei Poſen wieder reichlich bedacht.

Abg. Sieg (nl.) wünſcht mehr Eiſenbahnlinien in Weſtpreußen.
Der Miniſter giebt zu bedenken, daß von landwirthſchaftlicher

Seite gerade gefordert worden iſt, es möchten nicht zu viele Linien
tit einem Male gebaut werden, da der Landwirthſchaft ſonſt zu

„iele Arbeiter entzogen würden.
gt gen Faltin (Ctr.) verlangt beſſere Zugverbindungen in Ober

eſten.
Abg. v. Czarlinski (Pole) bittet um Tarifermäßigung für

künſtlichen Dünger.
Abg. Dr. Vöttinger (nul.) empfiehlt eine periodiſche Desinfizirung

auch der Perſonenwagen.
Abg. Kopſch (frſ. Vp.) verlangt billige Fahrgelegenheit von

Liegnitz nach Löwenderg.
Abg. von Mendel-Steinfels (konſ.): Neben dem Finanzminiſter

iſt kaum ein Mann in Preußen ſo wichtig, wie der Eiſenbahnminiſter.
Von feinen Entſchließungen bängt es vielfach ab, ob ein Erwerbs
zweig proſperirt oder nicht. Wir meinen, die Verfrachlung nach den
Seehäfen müßte recht erleichtert, dagegen nur unnöthige fremde Zu
fuhr erſchwert werden. Wir danken deshalb dem Miniſter für die
viel gerühmte ODetarifirung des Zuckers. Die Landwirth-
ſchaft hat noch Grund zu mancherlei Klagen, weil ſie noch weniger
berückſichtigt iſt, als andere Erwerbszweige. Der Güterverkehr
auf dem Lande iſt noch ſchwierig und umſtändlich. Nöthig
iſt erſtens eine ſchnellere Verſtändigung von der Ankunft der Sache
an der Ausladeſtelle durch Telephon u. ſ. w., zweitens eigene
Bemeſſung der Ladefriſt auf Grund der natürlichen Verhältniſſe und
drittens eine Vermehrung der ſtändigen Einrichtungen zur Erleichte
rung des Verkehrs für Fernerwohnende. Gegenwärtig müſſen die
Landwirihe in einem fort Strafen zahlen, auch wenn ſie durch
die ſpäte Benachrichtigung u. ſ. w. gar nicht in der Lage waren,
früher abzuholen. Die Nebengeleiſe müßten gerade auf den länd-
ichen Bahnhöfen vorhanden ſein, überall ſollten auch die Centeſtmal-
waagen da ſein, denn meiſt vollzieht ſich der ländliche Verkauf von
Dungmitteln gleich auf dem Bahnhof. Der Miniſter übernimmt
keine Garantie für die Lieferung beſtellter Wagen. Gegenwärtig
laſſen die unteren Behörden viel zu wünſchen übrig ſie
dürfen vielfach nicht einmal dem Landwirthe entgegenkommen.
Berade im Juli wurden wir z. B. in Sachſen von Magdeburg aus
mit Wagen im Stich gelaſſen, weil der Waſſerſtand der Eibe ſo
niedrig war, daß die Transporte über die Eiſenbahn ſtatt zu Waſſer
gehen mußten. Das Beiſpiel ſollte den Miniſter anregen, auch wenn
der große Mittellandkanal gebaut ſein ſollte, doch ſeine Eiſenbahnen
ſo einzurichten, daß er bei niedrigem Waſſerſtande den Fracht
verkehr auf den Eiſenbahnen dewältigen kann. Die 15 Tonnen-
Wagen, die wir in Sachſen z. B. für unſere Zuckerrüben
brauchen, müſſen gewährt werden. Wenn nun der Land
mann nur 10 Tonnen Wagen erwartet, ſich darauf ein
richtet und nun die 15-Tonnen-Wagen bekommt, ohne ſie vollladen
zu können, muß er ungerechter Weiſe die 15 TonvenWagen bezahlen.
Der Viehtransport mußt verbeſſert werden. Das Vieh iſt keine Waare.
Das Zuchtvieh ſollte auch tarifmäßig nicht ſchlimmer als das Maſtvieh
und die Pferde behandelt werden, und die Desinfektion der Vieh
wagen iſt wenig wirkſam. Die Eiſenbahnen bringen dafür nicht
entſprechend die Opfer wie die Land wirthſchaft ſelbſt. Die öffenlichen
Bauten ſollten nicht in die Zeiten der höchſten Arbeitsnoth auf dem
Lande, in die Ernte verlegt werden, mindeſtens dürften die Landwirthe
erwarten, daß ihnen die Arbeiter nicht weggelockt werden.

Regierungs Kommiſſare gehen auf die einzelnenWünſche näher ein und verſprechen die Punkte eingehend zu prüfen.
Abg. Frhr. v. Waugenheim (B. d. Ldw.): Auf dem Gebiete

der Eiſenbahn find noch viele Ungleichheiten und Ungerechtig
keiten rorhanden, die längſt hätten beſeitigt werden können. Mit der
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen hat der Staat zweifellos die Pflicht
übernommen, für diejenigen Landestheile, welche bis dahin noch eine
Eiſenbahn hatten, ſolche zu banen. Dieſer Verpflichtung iſt die
Eiſendahn- Verwaltung leider vielfach nicht nachgekommen. Kleinbahnen
ſind noch nicht in der wünſchenswerthen Zahl vorhanden, und

wo ſie gebaut ſind, werden ſie oft als Konkurrenten und Feinde der
Vollbahnen behandelt. Die Centralſtelle der Landwirthſchaftskammern
bat eine Aufſtellung darüber gemacht, wie ſich der Verkehr bei den
Kleinbahnen entwickelt hat, die über ein Jahr in Betrieb find. Sie
ergiebt, daß eine koloſſale Steigerung des Verkehrs ſtatt
gefunden hat. Da ſollte man die Klieinbahnen nicht als ungern
geſehene Konkurrenten behandeln. Was der Abg. von Mendelvorgetragen hat, kann ich nur unterſchreiben. ch erkenne an,

daß die Klagen über den Mangel an Güterwagen nachge
laſſen haben. Dagegen mehren ſich die Klagen darüber, daß häufig,wenn 10 Tonnen-Wegen verlangt ſind, 15 Tonnen-Wagen Leuellt

und dann die höheren Koſten erhoben werden. Dann kommen die
Klagen aus Pommern, daß die Viehzüge in Frankfurt oft zu lange
liegen müſſen. Schließlich möchte ich noch dem Wunſche Ausdruck
verleihen, daß die Eiſendahnverwaltung die Spiritusausfuhr nach
Möglichkeit fördere und erleichtere. Hoffentlich werden dieſe Wünſche
Beachtung finden. Im Lande hat man den Eindruck, daß
ich das Eiſenbahnminiſterium mehr mit der
Waſſerfrage als mit der Eiſenbahnfragebeſchäftige. (Sehr richtig rechts.) Der ſtärkſte Widerſtand
gegen die Kanalpläne der Regierung entſpringt daher, daß man
alte und berechtigte Forderungen weiter Landes-
theile nicht erfüllt, dagegen werden ſo ſchon gut
behandelten Landest heilen durch Kanäle neueVortheile gewährt. Es ſcheint beinahe, als ſolle man ſich
durch den Kanalbau und die dadurch bedingte Kleinbahnentwickelung
an eine ſchnelle Beförderung erſt allmählich gewöhnen. (Lebhaſter
Beifall rechts.)

Miniſter v. Thielen erwidert, der Kanalbau habe mit der Per
ſonenbeförderund gar nichts zu thun. Wo das Verkehrsintereſſe es
erfordert, ſei er immer bereit, die Kleinbahnen zu unterſtützen. Das
Kleinbahnweſen hätte auch ſicher nicht die Entwickelung genommen,
wenn es nicht vom Staate ausgiebig unterſtützt worden wäre.

Abg. v. Sanden (nl.) führt Beſchwerde, daß durch die beſtehenden
Bezug der oberſchleſiſchen Kohle für Tilſit erheblich ver

euert ſei.
Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) bringt nochmals die Unglücksfälle

bei der Berliner Straßenbahn zur Sprache.
Nach einigen Bemerlungen des Abg. Wetekamp (frſ. Vgg.)

werden die beiden Titel bewilligt und das Haus vertagt die Weiter
berathung auf Dienstag 11 Uhr.

chluß 42/, Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Heeresdienſt. Konflikt mit Portugal? Budget.
Der Radikale Pourquery de Boiſſerin hat in der Kammer einen

Antrag eingebracht, wonach der Dienſt im aktiven Heere 2, in der
Reſerve 8 und in der Landwehr 6 Jahre dauern ſoll. Jn Friedens
zeiten ſollen die Soldaten nach einjährigem Dienſte beurlaudt werden;
diejenigen, welche mit 27 Jahren noch nicht verheirathet ſind, ſollen
zur Ableiſtung des zweiten Dienſtjahres einberufen werden. Frei-
willig weiterdienende Soldaten ſollen nach 7 Jahren ein Recht
auf Civilanſtellung haben und nach 10 Jahren eine Penſion von
200 bis 350 Fres. erhalten.

Wie dem „Temps“ aus Liſſabon gemeldet wird, erregte die unge
wöhnlich lange Urlgubsdauer des franzöſiſchen Geſandten dort
Aufſehen. Man halte es für möglich, daß dieſelbe mit dem Vorgehen
Portugals gegenüber den ausländiſchen Gläubigern zuſammenhänge.

Der Senat hat das Budget in der von der Kammer be-
ſchloſſenen Faſſung angenommen. Damit iſt das Budget für 1901
endgältig genehmigt,

Portugal.
Antiklerikale Kundgebungen

Nach einer Depeſche aus Oporto dauern dort die antiklerikalen
Kundgebungen fort. Die Polizei zerſtreute verſchiedene Gruppen von
Ruheſtörern und nahm vier Verhaftungen vor.

England
Nachtragskredit. Zuckerzoll.

Geſtern iſt dem Unterhauſe eine Vorlage betreffend einen Nach
tragskredit von 1018731 Lſtrl. zugegangen zur Beſireitung
weiterer Staatsausgaden bis zum 31. März. Von dieſem Betrage
ſind 20000 Lſtrl. für die Koſten der Reiſe des Herzogs und der
Herzogin von Cornwall in die Kolonien vorgeſehen.

Im Unterhauſe erklärte der Parlaments-Unterſtaatsſekretär des
Aeußern Cranborne in Beantwortung einer Anfrage, das Parla-
ment ſei in der Lage, jeder Zeit ohne Benachrichtigung der
Regierungen, die an rer Brüſſeler Konferenz theilgenommen haben,
einen Zoll auf Zucker zu legen, da die britiſchen Vertreter
ihrer Regierung volle Freiheit des Handelns gewahrt hätten.

Nordamerika
Tagung des Senats.

Präſident Mac Kinley hat den Senat zu einer beſonderen Tagüing
unmittelbar nach Auflöſung des gegenwärtigen Kongreſſes am
4. März einberufen zur Erledigung von Angelegenheiten der
Exekutive,

Der Krieg in Südafrika,
Die letzten Meldungen ans Südafrikn lauten für

die Buren recht ungünſtig wenn man auch die engliſchen
Berichte mit großer Vorſicht aufzunehmen hat, ſo kann es doch
keinem Zweifel mehr unterliegen, daß es den Engländern
durch ihre umfaſſenden Maßnahmen gelungen
iſt, die Truppe De Wets aus der Kapkolonie
wieder herauszutreiben. Sollten ſich die von Lord
Kitchener gemeldeten Verluſte der Buren beſtätigen, ſo müßte
das Korps De Wets nicht nur ſeine ganze Bagage,
ſondern auch den größten Theil der Reitpferde
verloren haben es müßte ſich ſogar dieſe
Abtheilung in völliger Auflöſung und der tapfere und kühne
General mit einer kleinen Schaar auf der Flucht befinden
jedenfalls wird es bei dem ſtarken Verluſte an Geſchützen,
Gewehren und Munition Schwierigkeiten bieten, die Truppe
abermals widerſtandsfähig zu machen und größere Unternehmungen
mit ihr zu verſuchen. Dagegen müſſen noch andere Abtheilungen
der Buren in größeren Maſſen in der Kolonie ſtehen, denn
Lord Kitchener meldet ſelbſt, daß noch etwa 5000 Mann vor
der britiſchen Front ſtehen. Die Nachricht, daß Botha ſich er
geben wolle, iſt noch in keiner Weiſe beſtätigt und wahrſcheinlich
dürfte dies auch nur eine der bekannten Senſationsmeldungen
der engliſchen Blätter ſein. Eine Meldung, die der „Daily
Mail“ aus Hopetown zugegangen iſt, ſchildert die Bewegungen
De Wets und ſeiner Feinde folgendermaßen:

Nachdem De Wet am Freitag erfolglos den Verſuch gemacht
hatte, den Brak bei Klipdrift und den Oranje bei Readsdrift und
Marksdrift zu überſchreiten, zog er den Oranje mit einem Feldgeſchütz
und einem Pompom-Geſchütz hinauf und lagerte gegenüber Kameel-
drift. Bei Tagesanbruch brach Oberſt Plumer von Welgevonden,
22 Meilen öſtlich von dem Lager der Buren, auf und
griff den Feind bei Zuurgat an. Er nahm 40 Buren
gefangen. Die Verfolgung des Feindes dauerte bis
zum Nachmittag. Die Buren marſchirten auf Hopetown. Am
Abend bekamen die Spitzen der engliſchen Truppen den Feind in
Sicht, der ſich außer Schußweite gelagert hatte. Oberſt Owen griff

die Stelle an, wo er die Artillerie der Buren vermuthete, und
erbeutete ihre beiden Geſchütze, nämlich einen Fünfzehnpfünder und

ein Pompomgeſchütz. Der Feind flüchtete, er ließ ſämmtliche Pferde
fertig geſattelt, im Stich, ebenſo ſein Kochgeſchirr. Nach den letzten
Berichten haben nur vierhundert Buren den Oranjefluß wieder über
ſchritten. Der Fluß iſt ſehr angeſchwollen.

Eine weitere Ergänzung zu dem für die Buren ſehr trau-
rigen Bilde giebt ein Bericht des „Daily Telegraph“ aus
de Aar. Danach hat Präſident Steijn am 23. eine An-
ſprache an die Buren gehalten und ihnen geſagt, alle, auch die
Unberittenen und diejenigen, welche ihr Schuhzeug eingebüßt
hätten, müßten für ſich ſelber ſorgen, ſo gut ſie könnten, und
nach dem OranjeFreiſtaat zurückkehren. Steijn und De Wet
heißt es weiter, nahmen dreihundert der beſten Pferde, um mit
dieſen zu fliehen. Der Feind iſt nunmehr in kleine Theile zer
ſprengt und De Wets Kolonne, welche urſprünglich 1500 Mann
zählte, beträgt jetzt nur noch 300.Das Fehlſchlagen der auf die Operationen De Wets ge

ſetzten Hoffnungen iſt leider nicht der einzige Erfolg, den die
engliſchen Waffen erzielt haben, auch die Schaaren Bothag
im Oſten Transvaals ſcheinen in verzweifelter Lage zy
ſein. General French iſt wider Erwarten weiter nach Oſten
durchgeſtoßen und hat offenbar durch die nicht erwartete
Schnelligkeit ſeiner Bewegungen Verwirrung in die Reihen der
Buren getragen. Der von Lord Kitchener hierüber veröffent
lichte Bericht lautet:

General French meldet aus Pietretief vom 22. ds. Mts. Daz
Ergebniß der Bewegungen der das Land ſäubernden Kolonnen iſt
das, daß die Buren zerſpliltert wurden und in ungeordneten Trupyz

zurückgehen etwa 5000 Mann ſehen noch vor der britiſchen Front,
Amſterdam und Pietretief ſind beſetzt. Die Truppen ſchügen die Grenze
von Swaſiland, French wird weiter vorgehen, wird aber gegenwärtig
durch die ſtändigen Regengüſſe ſehr aufgehalten. Der Geſammt,
verluſt des Feindes bis zum 16. d. Mts. betrug,
ſoweit bekannt iſt: 282 Mann im Kampfe getödtet
oder verwundet, 566 Mann gefangen; 183 Mann
ergaben ſich. Erbeutet wurden Ein Fünfzehnpfünder, 462
Gewehre, 160 000 Patronengürtel mit Gewehrpatronen, 3500 Pferde,
74 Maulthiere, 3530 Zugochſen, 18709 Stück Rindvieh, 155 400
Schafe, 1070 Wagen und Karren. Der Verluſt der Engländg
betrug 5 Offiziere, 41 Mann todt, 4 Offiziere und 108 Mann ver
wundet.

Ching,
Die ihrem Ende entgegengehenden Friedensverhandlungen

in Peking ſind plötzlich durch die Nachricht unterbrochen worden,
daß deutſche Truppen gleichzeitig an zwei verſchiedenen Punkten

egen reguläre chineſiſche Soldaten zu kämpfen hatten, wodei
ie anſcheinend auf ziemlich härtnäckigen Widerſtand geſtoßen
ſind. Die jüngſte Meldung des Grafen Walderſee aus Pekin
meldet über das Gefecht bei Kuang-tſchang no
Folgendes

Die Kolonne Hoffmeiſter- hat den Rückmarſch von Kuangelſchang
nach Paoting-fu angetreten. Die Verluſte der Chineſen,
die bei Knangetſchang in guter Ordnung angegriffen, find
erheblich größer, als gemeldet worden war; ſie betrugen üder
300 Todte.

Daß ſchwere Gefechte noch pg ſind, muß doch wieder
äußerſt mißtrauiſch gegen die Ehrlichkeit der chineſiſchen Friedens
abſichten machen. Die Chineſen könnten ſich für ihren fort
geſetzten militäriſchen Widerſtand darauf berufen, daß auch die
Verbündeten die Zeit für völlige Einſtellung der
Aktionen noch nicht gekommen halten. Aber zu einem offenſiven
Vorgehen ihrerſeits liegt gar keine Nöthigung vor wenn
man nicht annehmen will, daß die Chineſen mit
der Möglichkeit rechnen, die Beſatzung von Pao-
tingfu zur Räumung dieſes Platzes zwingen zu
können. Mit dieſer Hoffnung dürften ſie ſich aber doch
gewaltig verrechnen. Schon werden von rgſ ſiſcher Seite
neue Truppenſendungen angekündigt: Jm Hinblick auf die
Möglichkeit, daß weitere Operationen nöthig werden, ſenden die
Ruſſen 3000 Mann nach Peking und 5000 nach Schanhaikwan.
Dieſem Beiſpiel werden ſoweit erforderlich gewiß auch die
anderen Mächte folgen, falls der militäriſche Widerſtand der
Chineſen anhalten ſollte. Die nächſte Folge der letzten Er
eigniſſe wird in nachſtehendem Telegramm angekündigt:

London, 25. Februar. Infolge des Angriffs auf deutſche
Soldaten weſtlich von Paotingfu rüſten die Deutſchen
in Peking zu einer neuen Expedition. n ge
wiſſen Kreiſen erklärt man, daß dies dem Waffenſtillſtand zuwider
laufe, doch haben die Chineſen ſeit Monaten eifrig Kriegsrüſtungen
betrieben. Die Franzoſen und Jtaliener werden
ſich den Deutſchen anſchließen und, falls die
Engländer zurürkbleiben ſollten, werden auch die Ruſſen
an der Expedition theilnehmen

Unter dieſen Umſtänden verliert die Thatſache, daß die
Geſandten mit dem jetzigen Verhalten des kaiſerlichen Hofes
ſich zufrieden erklären, viel von der Bedeutung, die ihr ſonſt zuge
ſprochen wurde. Die leidige Frage der TDodesſtrafen
ſcheint auch endlich halb von der Tagesordnung verſchwinden
zu ſollen. Ein Telegramm meldet

Peking, 24. Febr. Die Hinrichtung des chineſiſchen
Kultusminiſters Tſchihſin und des Juſtizminiſters Hſuchengyu
ſoll am Dienstag, 26. Februar, vom Scharfrichter auf demſelben
Platze vollzogen werden, wo im vergangenen Sommer zwei
fremdenfreundliche Würdenträger enthauptei
wurden. Dieſer Hinrichtungsplatz defindet
ſich in der deutſchen BGebietszone. Die
ſchuldigen Miniſter ſind ſeit dem Herdſt in Haft. Dienstag werden
in Singanfu auch die Beamten, auf deren Enthauptung ſeitens
der Geſandten beſtanden wurde, hin gerichtet werden. Bezüglich
des Prinzen Tuan, der bekanntlich Vater des Thronerden iſt,
erhält ſich die Anſicht, daß ſeine Beſtrafung zu einer Aenderung in
der Thronfolge führen und ein anderer Prinz zum Thron
folger ausgerufen werden wird.

Eine Pekinger Depeſche vom 24. Februar meldet noch:
Sonnabend Abend ſei ein Erlaß erſchienen, der Tuans Bruder

Hingnien und Tſchaotſchutſchau Selbſtmord cuferlegt. Ferner rer
hängt er die Todesſtrafe über die bekannten Boxerführer Tſchihſien
und Hſuetſchoeng, verbannt die Prinzen Tuan und Tſailan nach
der Provinz Kanſu und kündiat den Selbſtmord von Kangyi, Hiuetung
und Lippingheng an. Die Hinrichtung Tſchihſiens und Hſuetſchoengs
ſoll morgen in Peking ſtattfinden.

Ein jetzt veröffentlichtes Edikt ordnet gemäß der zweiken
Klauſel des Protokolls der Geſandten die Suſpendirung der
Prüfungen von Literaten an denjenigen Orten an, in denen Frevel
thaten begangen wurden.
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Gegenüber den optimiſtiſchen Telegrammen aus Peking
über das Nachgeben des chineſiſchen Hofes meldet der
Pekinger a r auf Grund einer Unterhaltung mit einem hohen r e Beamten Folgendes

Der Kaiſer würde nicht ohne die Kaiſerin nach
Peking zurückkehren, die Letztere würde aber nie in eine Rückkehr
willigen, ſo lange noch fremde Truppen in Peking ſtänden und das
Geſandtſchaftsviertel eine Feſtung mit auf den kaiſerlichen Palaſt
gerichteten Kanonen ſein wird. Der Kaiſer und die Kaiſerin
arbeiten zuſammen und ſind bereit, Re formen einzuführen. Die
Kaiſerin ſei noch immer im Beſitz der Regentſchaft, und ihre wie des
Kaiſers Genehmigung ſei zu allen Schritten erforderlich. Der Kaiſer
würde daher vorläufig vermuthlich nicht nach Peking zurück
kehren. Dieſer Aufſchub könnte den Frieden allerdings gefährden
und zu kriegeriſchen Komplikationen führen.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ veröffentlicht Folgendes:
Hinſichtlich der Beſetzung von Grundſtücken, welche früher der

chineſiſchen Zollverwaltung gehörten, zum Zwecke derUnterbringung der Geſandtſchaften werden folgende
Einzelheiten bekannt: Jm November wurde S um
Gebäude für den Sitz der Geſandtſchaften zu beſchaffen, auch
ſeitens Jtaliens zuſammen mit anderen Mächten einen Streifen
Landes, der zur Zeit der chineſiſchen Hollverwaltung

ehörte, zu beſetzen, und zwar auf dem Wege der Kompenſation.Ausgeſchleſfen ſollte das dem Sir Robert perſönlich gehörende Stück

Land ſein. Infolge dieſes Abkommens beſetzten die Geſandtſchaften
Deutſchlands, Oeſterreich Ungarns und Italiens die Terrains der
Zollverwaltung, während die ruſſiſche, amerikaniſche und beilgiſche
Geſandtſchaft die Räumlichkeiten anderer Regierungsgebäude
in Beſitz nahmen. Deutſchland beginnt bereits, auf dem
von ihm beſetzten Streifen Land zu bauen. Sir Robert
Hart widerſetzte ſich dieſen Beſetzungen nicht; er verlangte nur eine
Kompenſation, welche ihm ſofort zugeſtanden wurde. Der ilalieniſche
Geſandte Salvago Raggi vergewiſſerte ſich bei vem engliſchen
Geſandten Sarow, daß das für das italieniſche Geſandtſchaftsgebäude
benöthigte Terrain nicht Sir Robert Hart, ſondern der chineſiſchen
Zollverwaltung gehörte.

Telegramme
Rom, 26. Febr. Der Millionär Tagiuri in Livorno verbrannte 200000 Lire italieniſche Eiſenbahn Obügationen und

erhängte ſich.

Bukareſt, 26. Febr. Die Kammer lehnte das Ver-
trauensvotum für die Finanzpolitik der Regierung mit
75 gegen 74 Stimmen nach ſtürmiſcher Sitzung ab.

Peking, 26. Febr. Yingnien und Chaofuchian,
die beiden Hauptwürdenträger, ſollen auf Befehl ihres Kaiſers
am Sonnabend Selbſtmord verübt haben.

Pretoria, 25. Februar. (Meldung des Wolff-Bureaus.)
Botha entkam mit 2000 Mann dem ihn verfolgenden
French in der Richtung auf Komatipoortk.

Cronberg, 26. Febr. Der König von England
kehrte von ſeinem Beſuch in Friedrichshof geſtern Abend um
6 Uhr nach hier zurück. Profeſſor Renvers reiſte geſtern
Abend nach Berlin ab. An der Abendtafel nahmen der König
mit ſeinem Gefolge und der Hofſtaat der Kaiſerin Friedrich theil.

Aus Nah und Fern
Vom Ausftand in Frankreich. Der Ausſchuß des inter-

nationalen Bergarbeiterverbandesbeſchloß, das Miniſterium
durch eine Abordnung zu erſuchen, dasſelbe möge die Bergwerks-
geſellſchaften in Monceau-les-Mines und St. Eloy ver-
anlaſſen, die Forderungen der Ausſtändigen anzunehmen. Jm

igerungsfalle möge es die betreffenden Geſellſchaften expropriiren.
Die Bergwerksarbeiter von Le Creuſot ſprachen ſich in einer

geſtern abgehaltenen Verſammlung gegen jeden Plan eines allgemeinen Ausſtandes aus. Die Se in Monceausles-
Mines iſt unverändert es berrſcht dort weiter Ruhe.

Nach Kiautſchau? Die Offiziere und Mannſchaften des Ab
köfungstransports für Kiautſchau, der am 5. März Morgens abgehen
foll, haben ſich von Kiel nach Wilhelmshaven in Marſch geſetzt, um
mit dem Ozeandampfer „Andaluſia“ die Ausreiſe anzutreten. Leut
nant Trowitz vom 163. Regiment in Neumünſter iſt bei einer

Zielübung von einer Platzpatrone getroffen worden und hat eine
ſchwere Kopfverletzung davongetragen.

Ein Schwindelkomplot. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus New
Hork gemeldet: Ein bemerkenswerthes Schwindelkomplot iſt entdeckt
worden, durch welches der Hauptmann Graf Finckenſtein vom
3. Garderegiment und die Erben des Generalfeldmarſchalls
Grafen Blumenthal um große Summen betrogen werden ſollten.
Graf Finckenſtein langte am Sonnadend mit dem Lloyddampfer
Lahn“ in New ork an und war im Begriff, mit den Goldminenſchwindlern abzuſchließen, als die Geheimpolizei dazwiſchen trat.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Jn Tübingen ſtarb plötzlich infolge eines Schlaganfalls

der Hiſtoriker, Univerſitätsprofeſſor Dr. v. Heinemann. Er hat
nur ein Alter von 41 Jahren erreicht und iſt früher längere Zeit
Priontdegnt an der Univerſität zu Halle geweſen.

er franzöſiſche Forſchungsreiſende Gentil iſt vom Kongo
kommend geſtern Vormittag in Pauillae eingetroffen und
dei der Ankunft im Namen des Miniſters der Kolonien und der
Geographiſchen Geſellſchaft begrüßt worden. Gentil, welcher ſich
einer ausgezeichneten Geſundheit erfreut, erwiderte dankend auf die
von den Vertretern des Miniſters der Kolonien und der Geographiſchen
Geſellſchaft gehaltenen Begrüßungsanſprachen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. Februar.

T Stadtverordneten Verſaumlung. Jn der geſtrigen
öffentlichen Sitzung wurden zur Gr genug einer Bedürfniß-
anſtalt für Männer und Frauen auf der Peißnitz 565Mark bewilligt. Für das Melanchthon Denkmal in VBretten,
der Heimathsſtadt des NReformators, wurden 500 Mark
ausgeſetzt. Die Vorlage des Magiſtrats betreffend die
Begebung des zweiten Theiles der 12 Millionen Anleihe
von 1900 im Betrage von 3 Millionen wurde gutgeheißen.Zu Nothſtandsarbeiten wurden dem Magiſtrat 10 000 M zur Ver

fügung geſtellt, die für SteinMaterialzerkleinern und ähnlichen Ar
beiten an Arbeitsloſe verausgabt werden ſollen. Es folgte dann
noch die Erledigung einer Reihe von Kapiteln des nächſtjährigen
Haushaltsplanes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißeufels, 24. Febr. (Todtgequetſcht.) Geſtern

verunglückte auf Grube „Paul“ bei Luckenau der 16 Jahre alte
Drikettverlader Schramm aus Streckau dadurch, daß er beim Rangiren
eines mit Briketts beladenen Eiſenbahnwagens mit dem Kopfe
zwiſchen dieſen und eine Thürſäule gerieth, an welcher der Wagen
vorübergeſchoben wurde, wodurch ihm der Kopf vollſtändig zerquetſcht
wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

h. Schönebeck a. E., 26. Febr. (Todesfall.) Am Sonn
abend früh verſtarb hier am Herzſchlage unerwartet der Geheime
Bergraih Mentzel im Alter von nur 62 J Jahren. Er war inSe bei Danzig geboren und ſeit 1883 Direktor der hieſigen

Als Menſch wie als Beamter angeſehen, geachtet und geliebt, hatte er ſeit 1886 auch als Stagtverordnetenrorſteher ſich die Zu
neigung aller reiſe der Bürgerſchaft durch ſein unparteiiſches, kluges

und gerechtes Walten gewonnen. Die Trauer iſt allgemein und
wird ſich in einem impoſanten Begräbniß, das am Mittwoch Nach
mittag ſtattfindet, bekunden. Der Verſtorbene war auch Vorſitzender
der Halberſtädter Knappſchaft und Beſitzer des Eiſernen Kreuzes aus
dem Feldzuge 1870/71.

2. Brocken, 25. Febr. (Witterungsbericht.) Seit geſtern
Mittag iſt ſtarker Schneefall eingetreten. Der Schnee fällt regelmäßig
und in großen Flocken bei geringem Südweſtwinde und 302 0.
Das Schneegeſtöber dauert heute noch fort. Sehr dichte Bewölkung.
r ſehr ſchwach. Kälte nur 14 C. Betrieb auf der Harz-
querbahn ſchwierig.

B. Deſſau, 25. Febr. (Ein Opfer der Kälte Jm
hieſigen Kreiskrankenhauſe iſt am Freitag der Maurer Sachtler aus
Rehſen geſtorben, welcher Tags zuvor in hilfloſem Zuſtande mit er
frorenen Beinen in einer Feldſcheune an der Haideſtraße aufgefunden
worden war.

W. Weimar, 25. Febr. (Der Landtag) begann heute mit
der erſten berathenden Sitzung. Nach Verkündigung einer großen
Anzahl von Eingängen beſchließt der Landtag dem Stkatut entgegen
einen Kanzleibeamten als Schriftführer zu ernennen. Es folgt
die erſte Leſung betreffend die Nachverwilligung von
Koſten für die Neu und Ertweiterungsbauten und beim
Grunderwerb der Großherzoglichen Landes Heilanſtalt in
Jena. Nach Begründung der Vorlage durch den
Departementschef von Wurmb wird die Koſtenüberſchreitung in Höhe
von 5804,87 Mk. in erſter Leſung genehmigt. Es folgt das
Miniſteriaidekret, betreffend die Einrichtung von ekektriſchen Arbeits
maaßwerkzeugen mit Bezug auf das Reichsgeſetz vom 1. Juni 1900,
betreffend elektriſche Maaßeinbeiten. Der Antrag des Staats-
miniſteriums, daß 8009 Mk. für nothwendige Jnſtrumente, Apparate und
ſonſtige Einrichtungen zur Herſtellung einer amtlichen Prüfungsſtelle
für elektriſche Maaßgeräthe bei den Präziſionsanſtalten in Jlmenau
bewilligt worden, wird in erſter Leſung genehmigt. 3. Punkt der
Tagesordnung iſt das Miniſterialdekret, betreffend die
Zinsbeträge der Carl Alexander Stiftung. Es wird beſchloſſen,
daß die Zinsbeträge der Stiftung auch für die eigene

r den Großherzogl. Departements des Jnnern und des
ultus zu den früher deſtimmten Zwecken zur Verfügung geſtellt

werden. Letzter Punkt der Tagesordnung betrifft das Miniſterial
dekret, betreffend das Geſetz über Gründung einer Centralkaſſe für
Feverlöſch, und Sicherheitsweſen. Der Voranſchlag wird in erſter
Leſung genehmigt,

Meiningen, 25. Ferr. (Mandatsniederlegung.)
Im Landtage legte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Hofmann vor
Eintritt in die Verhandlung über die Giltigkeit ſeiner Wahl ſein
Mandat nieder.

W. Leipzig, 25. Febr. (Entgleiſung.) Auf dem Privat
geleiſe des ſächſiſchen Staatsbahnhofs an wig entgleiſte heute
früh ein aus zwei Lokomotiven und ſieben Wagen beſtehender
Rangirzug. Die zweite Lokomotive fuhr auf die erſte auf. Vier
Wagen wurden zertrümmert. Der Bremſer, den die Brems-
legung in den Rücken drang wurde ſchwer ein Heizer leicht
verletzt.

Dresden, 25. Febr. (Das vorläufige Exgebniß
der Volkszäblung) vom 1. Dezember 1900 im Königreiche
Sachſen ergiebt 4 199 758 Bewohner, was gegen 1895 einen Zuwachs
von 412 070, das iſt 10,88 Prozent, bedeutend.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 27. Febrnar: Milder, veränderlich, windig.
Donnerstag, 28. Februar Ziemlich milde, vielfach

Niederſchläge, wolkig, windig.

Waffſerſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Nach den Mittheilungen der Elbſtrombau-
verwaltung ſind die in der Lauenburger Elbſtrecke ent
ſtandenen Eisverſetzungen mit Hilfe der Eisbrechdampfer be
ſeitigt. Die zerſtörten Eismaſſen bilden auf der unteren Elbe
ſtarken Eisgang. Jn Harburg 3 Wärme und ſtarker Schnee-
fall. Nach ſoeben eingegangener Nachricht hat ſich zwiſchen
Warwiſch und Hoopte von Neuem eine Eisverſetzung gebildet,mit deren Beſeitigung die Eisbrechdampfer beſagte ſind.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

77 Köln, 25. Febr. Wie die „Kölniſche Zeitung“ vernimmt, hat
die Vereinigung der Rheiniſchen Schweißeiſen- Werke mit
dem Lothringiſckeluxemburgiſchen Roheiſen-Syndikat eine Vereinbarung
auf folgender Grundlage geſchloſſen Die bisher von Schweißeiſen-
Werken nicht abgenommenen Roheiſenmengen werden den Werken
zu einem um 15 pro Lonne ermäßigten Preiſe geliefert, wobei
die Werke ſich verpflichten, die rückſtändigen Mengen bis zum 1. Juli
dieſes Jahres abzunehmen und bis Ende 1903 die bisherigen
Abſchlußmengen zu dem jeweiligen Konkurrenz- und Marktpreiſe von
dem Lothringiſch-luxemburgiſchen Syndikate zu beziehen.

W. Rom, 25. Febr. Der Aufſichtsrath der „BVanca d' Jtalia“
hat die Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 18 Franes
für die Aktie feſtgeſetzt.

W. NewYork 25. Febr. Heute Vormitkag wurden beim
Grafſchafts-Bureau des Hudſon-County im Staate New-Jenſey die
Gründungsartikel der „United Staate Steel Corporation“
(Stahl-Körperſchaft der Vereinigten Staaken) eingetragen. Damit
iſt die von Morgan und Casnegie unternommene rieſenhafte Ver-
ſchmelzung von Stahlwerksgeſellſchaften rechtlich begründet worden.
Als Zweck der Geſellſchaft iſt bezeichnet die Herſtellung von Stahl,
Eiſen, Kupfer und anderen Materialien, das Eigenthum, die Jn-
beſitznahme und die Erſchließung von Gruben und der Beſitz von
Transportmitteln.

Tages-Maxrktberichke-
Berlin, 25. Februar. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellien Preiſe waren am Frühmoerkt: Weizen
Mai 161,50 c Roggen. weſtpreußiſcher 144,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 140,00 ſchwere
146,00--154,00 ruſſ. 133,(0--187,00 A. Hafer, märk., meckf.
und pomm. fein 149,00--159,00 möärkiſcher, mecklenburg.,
vomm., preuß., voſ. und ſchleſ. mittel 145-- 148 geriug 142--144
Mark. Mais, amerik. Mixed 122 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterwaare 146,00 160,00 Weizenmehl 00 19,40 bis
22,50 A. Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,60 Weizenlleic,
robe 9,90 10,25 feine 9,60-—9,90 A. Roggenkleie 9,90 10,25d rk. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 770 Gr. 157,50 G. a

Bahn, havelländer 779 Gr. 157,00 A. ab Bahn, Mai 161,75 bis
162,00 Juli 163,90-- 163,25 Roggen, märk. 144,00 a

pommerſcher, preußiſcher
bis 147,00 gering 141
Juli 136,75

,00--143,00 Mai

um 2x1 Ubr (nicht amtlich): Weizen Mai
163,50 Sept. 164,50 e.
September 143,25 C Hafer

54,40 Oktober 49,10 C.

Notirungs Stelle.
25. Februar 1901.

ais, amerik. Mixed 121,00 12
Wagen, Mai 10850--108,25 Weizenmehbl 00 19,40-22,50
Rozgenmebl 0 u. 1 18,30 19,60 Mai 18,80--1885 Juli
18,90 18,95 Rüböl, Februar 5480 Br. bi5460 5340 Oltobet 10,10 Spiritus 44,.20 Preiſe

Bahn, Mai 143,25--144,00 Juli 143,00--143,75 Hafer,
ärk., mecklenbd. und vomm. fein 148,00--158,00 m

imerher, ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 744,90
märk., meckl.,

I

,00 c frei

Mai 54,40 bis

162,00 JuliRoggen Mai 144 Juli 143,75Be 138 00 n gef
Mais Februar 119,00 März 110,75 Mai 108,25 Juil-10775 Mehl Mai 19,85 Ac, Juli 18,95 A. Rüdöl Mai

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

a) für inkändiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt wordeg:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 150 153 1358- 140 135- 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 142--155 133 155 140-155 130-152
RNeumark 150 156 136 144 135 152 1490-148
Lauſttz 148 152 142-- 146 142--145 145--152
Magdeburg 147--156 145--150 155 185 140-156
Altmark 143--155 140 145 140 150 140--149
Merſeburg öſtl. d. Mulde 144--157 142-153 150--160 149-135

do. weſtl. d. Mulde 145--155 140 150 150 180 149--102
Erfurt 144-160 145- 1574 145--190 135--150
Stettin (Bezirk) 148--152 132 138 135--155 128140

Stolv (Platz) S 128Anklam (Platz) 150 135 140 134Greifswald (Plav) 151 134 30Danzig 152--157 126 127--130 128--13Thorn t48 150 127--134 127 135 128 134
er Taberg i. P 145-153 120- 1233 7

önigs erg i. Pr.Tilſit 142--149 121 128 121 12 114--120
Luck is7 i223 i1i125 i 1175Breslau 138 155 139 145 132 150 130--135
Brieg 147--154 142 148 130 142 126-131
Trebnitz 140 152 130 142 130--145 120--135
Bunzlau 140--158 144-147 136 120--136
Poſen 142 152 132--137 135--145 129 136
Bromberg 152-- 153 133 135Krotoſchin 152 140 135 131Grätz 150 155 ij2zs 167).Kiel 151 152 137--140 144- 150 140--152
Reumünſter 140--155 130 136 o 1224 138
Fiensdurg 150 130 2 128Hannover Sad 144 152 139 149 145--180 126--160

6) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. 579 g. p. 450 g. p. J.

Berlin 157 144 150ennigsberg i. Pr. 274Breslau 156 145 150 136Poſen 152 137 145 176Hannover 150 142 2 148Neuß 164 133 2 128Manndeim 176 149 7 145Hamburg 156 144 144e) Weltmarkipreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 25. Feb., am 23. Feb.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts. 7 I
Chicago Febr. 749 Ct8. 171,00verpool Mat 5 ſh. 113 d. 177.00 17630
Odeſſa e lsoko 91 Kop. „175,50 175,50
Riga lolo 92 Korr. 172 17425v Pariſsf br. 19,90 fes.on Amſterdam nach Köln März 177 hl. ſ.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts.Odeſſa laoko 76 Korr. 15 75 151 75
Riga !loko 72 Kop. 147,50 146,25Amſterdam nach Köln März 129 h. fl. 14525 14325
Newyork nach Berlin Mais Mai 467 Cts. 105,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. Febr.

eerennneÜ

16150 161,50
16425 164.25

z 147,25 7

Preiſe für 50 Kilegr. a. Lebende, D. Schlacht gewicht.

Kufgetrieben i. Ouat. II. Qual. III. Qual.

waren ver ang, d 3. b a. d. kauft verkauſt

37 Ninder, e 2 e S S S udavon 7 Odhſen, 2 32 2 29 7 75 Färſen, 91 28 2 547 Küde, 3 S 28 25 278 Gullen. 22 30 27 819 Kälder, 43 2 39 S 36 e 1927 Hammel, Schaſe, s s 27 S S 27davon Lämmer, 2 2 e S 2 S S100 Scweine, davon e a h S 74 26100 Landſchweiue, e 60 7 88 51 74 26Ungariſche. 2 2 a 2 S S SSefqhaftsgang: flott.

Waarene und Prodnkteuberichee.Getreide.
Hamburg, 25. Februar. Weizen ſtetig, holſteinifcher loco 154

bis 161. Laplata 133--136. Roggen ſtetig, ſüdruffiſcher ruhig
Febr.-MärzAbladung 108--110, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher
i Mais feſt, 107, Laplata 85. Hafer ruhig. Gerſe
ruhig.

Wien, 25. Februar. Weizen per Frühjabr 7,71 Gd., 7,72 Br.,
per MaiJuni 7,81 Gd., 7,83 Br. Roggen per Frühjahr 7,64 Gd.,
7,65 Br., per MaiJuni 7,64 Gd., 7,65 Br. Mais per Mai- Juni
5,48 Gd., 5,49 Br. Hafer per Frühjahr 6,55 Gd., 6,56 Br., per Mai

Juni Gd., Br.Peft, 25. Febr. Weizen loco billig, do. per April 7,44 GWd.,
7,45 Br., do. per Oktober 7,62 Gd., 7,63 Br. Roggen per April
7,25 Gd., 7,26 Br., do. per Oktober 6,63 Gd., 6,64 Br. Hafer ver
April 6,17 Gd., 6,18 Br. Mais per Mai 1901 5,16 Gd., 5,17 Br.

Waris, 25. Febr. (Anfangsdericht.) Weizen ruhig, ver Februar
per März 20,15, per März-Juni 20,50, ver Mai- Auguſt

20,80. Roggen ruhig, per Februar 14,65, ver Mai- Auguſt 15,00.
Paris. 25. Febr. (Schlußbericht.) Werzen deh., per Februar

19,85, ver März 20,15, ver März- Juni 20,50, ver Mai- Auguſt
20,80. Roggen ruhig, ver Februar 14,65, per Mai- Auguſt 15,00.

Antwerpen, 25. Februar. Weizen behauptet. Roggen beh.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.



Amkfterdan, 25. Fehruar. Weizen auf Termine geſchäftslos

Mais ar Februar u Per Mai 46x, ver Juli 45,Mehl 2,75, Getreidefracht I.
Ehrago, 25, Februar. (Felegr.) Weizen ver März 741

ver Mai 781. Mais per Mai 414.
Zutker.

NübeunHohzucker loco 9 h. 2 Käufer ſtetig.
Kaſfec.

Tendenz Feſt.

Zufuhren für Sonnadend.

loco 7,10 Br.

Mai 194 Br. Tendenz Ruhig.

Cafes) 9,00 do. Credit Balances at Oil City 128.
Spiritus.

Sondon, 25. Februar. 955 Vroz. Jadarncter loco II Käufer,

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab
per do. März Do do. per Mai m. Roggen auf Termine un Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Brannkweinfabrikanten
verändert per März 129, per Mai 131. durch die Handelskammer notirt.

2undon, 25. Februar. An der Küſte Weizenladung an Hamburg, 25. Februar. Spiriius ſtill, Februar 17,50 G.,
Februar-März 17,00 G., März- April 155 G., April-Mai 155 G.

New York, 25. Febr. Felegramm.) Rother Winkter Weizen Paris, 25. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Februar
loco 89 ver Februar ver März 79 ver Mai 80/,, ver Juli, 30,00, März 30,25, Mai- Auguſt 31,00, September- Dezember 31,50.

Paris, 25. Februar. (Schlußbericht.) Sopiritus beh., Februar
30,25, März 30,50, Mai Auguſt 31,25, September- Dezember 31,75,

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-38,00 Mk., Linſen 18,00
Hambrurg, 25. Februar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker u2 bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.I. Produkt Baſts 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham- 40,00 f 4

burg ver Februar 9,25, ver März 9,278, ver Mai 9,42x, ver Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Auguſt 9,62 ver Oltober 9,17, ver Dezember 9,17 Behauptet. Fölu, 25. Februac. Rübsl loco 6300, Mai 6050.

Hamburg, 25. Februar. Rüböl ruhig, loco 57,50.
Hamburg, 23. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 38/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 404 Mk., do. do.
Hamburg, 25. Febr. (Anfangebericht.) Kaffee Good average Cbamderlain, Hoe u. Co. MNk., do. do. Ehoice Grocery so Mk,

Santos Biärz 92,50, Mai 3125, Scotemder 95,00, Dezember 35,7 div. Marken 38ä0-89 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſtto.
Varis, 25. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Februar

Hamburg, 25. Febr. (Sehlußdericht.) Koffee. Sur für Goed 98,75, März 58,75, März April 58,75, Mai- Auguſt 56.00.

feuchte Stärke 9,40 Mk.

Senie ütete u Mi r Ner geedgeggenee 102 Benne Mtheeen Ta i Aen

Beha r ans n t euren Demeter WehAmſterbam, 25. Selgotenn. e good ordinary 31x. s wet. v gilogramn 2 Sup
wie rerien, 85. Februar. Peiroleum. Faß zollfrei, Standard h0 z eäeg,. 25. Februar. Eskartoffeln 5,00-5,50 Mk. für

M Samönrg, 25. Februar. Petroleum feſt. Standard white Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnurg. 25. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

Antwerpen 25. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. e 1.94 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1.20-1,30 Mk.weiß loco i ben nd Br. Februgt h rig ſo Bee Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mi., Hammel
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,09 bis

New Hork, 25. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard 2-40 Mk., alles für 3 kg, Eier für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

white in NewYork 7,95 do. in Philadelphia 7,90, do. (in Reſined Fiſche.
Hamburg, 23 Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100 bis

4 60 Pfa., kleine 30--40 Pfg., Rothzungen 30-40 Pfg Schofſ,große 40-45 Pfa., mittel 30--35 Pfg. kleine 12--18 Pfg., ſederet
ſag Schellaſche, große 40-45 Pfg., mittel 28 Vfg.,

kleine 15 20 Pfg., Cabliau, große 10-18 Pfg., kleine 10 15 Pfg.
Seehechte Pfg. Lengfiſch 10--14 Pfa., Blauſiſch 10—-14 Vfg,
Knurrbähne 10--12 Pfa., Dorſch 18-25 Pfg., Rochen 11--13 Vig.
Lachs, rolhfl. Vfg., Elbiachs VPfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 180--250 BPfg., Zander 65-68 PVſg., Flußhechte 60 bis
75 Pfa., Barſe 25--35 Pfa., Brachfen 15—35 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 550--700 Pfg.

Stroh. Heu.
s 25. Februar. Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krumm

ſtroh 3,50--4,40 Mk., Heu 6,50-8,00 Mk. für 100 K.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 25. Februar. Baumwolle Stelig. Upland midd
ling loco 49 Pfg.

Liverpool, 25. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerilaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Febr.März 51/,, Käuferpreis, Per JuliRuguſt 57/44 Käuferpreis,

März- April 5 Verk.-Preis, Aug.Sept. 4 Käuferpreis,
3 April-Mai 52 Käuferpreis September 48 Käuferpreisre San u m. 3 pri a Hauferpreis, p a preigperage Santos, „Marz 33,50 G., Mai 34,25 G., September 35,00 G., ſkeam c r r r G eramm.) Schmalz Weſtern m Maigunt St Käuferpre s, Oſtober 4 Werth,

a. 25. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork NAuartoffein. Stärke. Kartoffelmehl. Juni-Juli 5 Käuferpreis,“ Okt. Nov. Werth
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Kio 4000 Sact, Santos 32 000 Sack. Verlin 25. Fzbruar. Kartoffelftärke und Mehl 17,50 Mk, Detalre

Amfterdam, 25. Februar. Bancazinn 72.90.
Loudeon, 25. Februar. Silber 28 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 71 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 14v
Lſtrl., Zinn 1214 Lſtrl., Zink 17/, Lfirl.

Glasgow, 25. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 h 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,35.

Rio de Janeiro, 23. Februar. Wechſel auf London 11 i.

eÜaaa eVerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

Nordhauſen, 25. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 120 BPfa., kleine 90--100 Pfg., Seezungen, große 170--180 Pfa., O. BVrakel, Halle a. S.

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.00-60.00 Mk. Branmtwein 45 Vol. kleine 100--105 Pfa., däniſche 165 170 Pfg., Kleiße, große 50 bis e
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II. 6. I810 4 Martendurg Wlawtaw. 1I112008 Stadtbezge: H. 11 15 174,906 6 do. 395509 do. Em. von i871 u. f2 5 104,006)C Olga 618s 1008 4 99.206 Oabreuiiſche Sädsadu i 5 1111.258 e el S 219526 Rarkend ars Riawka ne 7 KaldauOderderg 4 t n

22D SDruck und Verlag von Otto Tbiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 8 Mit 1 Beikaoe.
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